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PRESSEMITTEILUNG

Festakt am Mostviertler Bildungshof: LFS Gießhübl feiert 75-jähriges Bestehen
Landesrat Heuras: 75 Jahre erfolgreiche Bildungsarbeit im Mostviertel

Am 20. Juni 2010 fanden die Feierlichkeiten anlässlich des 75-Jahr-Jubiläums der Landwirtschaftlichen Fachschule Gießhübl statt. Landesrat Mag. Johann Heuras sprach von einer Erfolgsgeschichte der Fachschule in der land- und hauswirtschaftlichen Bildung. „Der Mostviertler Bildungshof konnte sich als ein agrarisches Bildungszentrum in der Region bestens etablieren, wo auch besonderer Wert auf das Kurswesen gelegt wird und ein enger Kontakt zu den Landwirten gepflegt wird“, betonte Landesrat Heuras in seiner Festansprache. „Die Fachschule ist außerdem ein offenes Haus für kulturelle Veranstaltungen des Bezirkes Amstetten“, so Heuras. „Mit dem Kaufvertrag vom 17. Juni 1935 hat das Land Niederösterreich das 80 Hektar umfassende Gut Gießhübl zum Aufbau einer Landwirtschaftsschule angekauft“, informierte Direktor Ing. Gerhard Altrichter. „Bis heute wurde das Lehrangebot ständig erweitert und der Zeit angepasst, sodass die Fachschule von der ländlichen Jugend gerne besucht wird“, sagte Direktor Altrichter. Abteilungsleiter Dr. Friedrich Krenn hob die gute Ausbildungsqualität, die Tradition mit der Moderne bestens verbindet, in seiner Festansprache hervor. 

Agrarisches Bildungszentrum mit Tradition 
Derzeit besuchen 203 Schüler die dreijährige Schulform mit den beiden Fachrichtungen Landwirtschaft und Ökologische Hauswirtschaft. Schwerpunkte der Ausbildung sind die Obstverarbeitung, die Schweinehaltung und soziale Dienste. Auch mit seiner Abendschule für Erwachsene, die aktuell 75 Personen besuchen, hat sich die Fachschule zu Recht die Bezeichnung als „Mostviertler Bildungshof“ verdient. Landwirtschaftliche Meister sowie Betriebs- und Dorfhelferinnnen werden hier ebenso ausgebildet. Gießhübl ist auch Sitz des Maschinenringes Amstetten. 
Für den fachlichen Festvortrag „Landwirtschaft im Wandel“ konnte Prof. Dr. Rudolf Bretschneider von GfK Austria (Dr. Fessl Institut) als Referent gewonnen werden. Dabei beschrieb Prof. Bretschneider den Strukturwandel in der Landwirtschaft, der vom Übergang der industriellen zur postindustriellen Gesellschaft geprägt war. „Rund 70 Prozent der Gesellschaft glaubt an die Modernisierung der Landwirtschaft und hat großes Vertrauen in die Bauern“, so Sozialforscher Bretschneider. Insgesamt skizzierte er positive Zukunftsperspektiven für die heimische Landwirtschaft, vor allem wegen der steigenden Nachfrage an Lebensmitteln. 
Bei einer Diskussionsrunde kamen die ehemaligen Direktoren Ing. Leopold Daxbacher, Ing. Franz Krickl und Ing. Leopold Berger zu Wort und beschrieben die Entwicklung der Schule von den 40er-Jahren bis zu Gegenwarth. Direktor i.R. Krickl merkte an, dass durch die Zusammenlegung der LFS Haag mit der LFS Gießhübl der Stellenwert der Hauswirtschaft gestärkt werden konnte. Auch die Zertifikate an die neu ausgebildeten Dorfhelferinnen wurden in diesem feierlichen Rahmen übereicht. Für die Musik sorgte bestens die neue Bläsergruppe der Fachschule. Als Rahmenprogramm des Festaktes fand der Tag der offenen Tür statt, wo es Workshops und Schulführungen gab. 
Bildtext: 

Jubiläum der LFS Gießhübl: 75 Jahre erfolgreiche Bildungsarbeit im Mostviertel. 
Die Personen v.l.n.r.: Abteilungsleiter Dr. Friedrich Krenn, Landesrat Mag. Johann Heuras und Direktor Ing. Gerhard Altrichter. 
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